
 

25 Jahre come back e.V. in Zittau

 Einladung zum Fachtag

Anreise

Veranstaltungsort: 02763 Zittau
Datum:   26.11.2015
Adresse:  Förder- und Begegnungszentrum
   Schrammstraße 79

Förder- und
Begegnungszentrum

ReferentenModeration des Fachtages:    Helmut Bunde

Frau C. Pillay   Chairperson      Come Back Mission - Johannesburg
Herr M. Winzer   Fachdienstleiter Sozialplanungen / Vereinbarungen  KSV Sachsen
Herr H. Bunde   Vorsitzender SLS Dresden    Diakonisches Werk Sachsen 
Herr Dr. O. Rilke   Geschäftsstellenleitung    SLS e.V. 
Frau Dr.  U. Ernst     Chefärztin      FK für Psychiatrie und Psychotherapie
         Hochweitzschen
Frau Dr. C. Werthmann  Chefärztin      Reha-Klinik Haidehof Gohrisch
Frau A.-L. Birkner   Erzieherischer Kinder- und Jugenschutz   Landkreis Görlitz
         Leiterin Jugendhilfebüro CJD Löbau
Herr F. Ufer  Vorstandsvorsitzender      come back e.V.
Herr T.-M. Ufer  Geschäftsführender Vorstand therapeutischer Bereich  come back e.V. 
Herr F.  Zimmermann   Geschäftsführender Vorstand kaufmännischer Bereich  come back e.V. 
Frau K. Schmidt  Leiterin der Suchtberatungs- und Behandlungsstelle  come back e.V.
Frau S. Jakob  Therapiekoordinatorin    come back e.V. 

Bahnhof

Zittau
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Ich will Hilfe schaffen dem, der sich danach sehnt, spricht der HERR
Psalm 12,6

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir gestatten uns, Sie am  26.11.2015 anlässlich des 25-jährigen Bestehens des come back e.V. 
zum Fachtag mit dem Thema  
„Junge Drogenabhängige – (k)ein Thema für die Sozialtherapie ?!“ 
nach Zittau einzuladen.

Frank Ufer   
GfV - Vorsitzender 
Frank Ufer   

Programm

9.00 Uhr   Anreise / Ka�ee und Imbiss
9.30 Uhr   Begrüßung      Herr F. Ufer
9.45 Uhr   Referat:  „Junge mehrfachgeschädigte Drogenabhängige –   Herr T.-M. Ufer
   zwischen den Stühlen der Hilfesysteme?“

10.15 Uhr  Impulsreferate: „Notwendige konzeptionelle Überlegungen für  
              Drogenabhängige mit Mehrfachschädigung“ aus Sicht...
 1. ...der psychiatrischen Krankenhäuser    CÄ Frau Dr. U. Ernst 
 2. ...der Rehabilitation      CÄ Frau Dr. C. Werthmann 
 3. ...der Eingliederungshilfe     Herr M. Winzer
   4. ...der ambulanten Suchthilfe     Herr H.  Bunde
11.15 Uhr  Pause
11.30 Uhr  Der Blick nach Südafrika: Suchtkrankenhilfe in Townships  Frau C. Pillay, Johannesburg
12.15 Uhr  Zeit für Fragen/ Rückmeldungen 
12.30 Uhr   Mittagspause mit Imbiss 

13.15 Uhr   Workshops:
 WS1 „Ein sozialtherapeutischer Konzeptentwurf für junge chronisch 
  mehrfachgeschädigte  Drogenabhängige -  kritisch diskutiert.“  Herr T.-M. Ufer /  Frau S.  Jakob 
 WS2  „Was können wir von den Erfahrungen aus Südafrika lernen?“  Frau C. Pillay  / Herr  F. Zimmermann 
 WS3  „Wie kann Vernetzung zwischen den Hilfesystemen gelingen?“  Herr Dr. O. Rilke 
 WS4  „Praktikable Ansätze für die Arbeit mit Drogenabhängigen 
  im Landkreis Görlitz“      Frau A.-L. Birkner / Frau K. Schmidt 
15.00 Uhr  Auswertung der Ergebnisse der Workshops und Vorstellung im Plenum  Herr H. Bunde 
15.30 Uhr  Verabschiedung – Ka�ee und Imbiss     Herr F. Ufer

Anmeldung

come back e.V. | Geschäftsstelle | Geschwister-Scholl-Straße 29 | 02763 Eckartsberg

Rückmeldung bis 31.10.2015:

Per Fax: 03583 / 7969549 | Per Mail:  verwaltung@verein-comeback.de | Online: www.verein-comeback.de/fachtag

Folgende Personen melden sich zum Fachtag an: 
Name, Vorname      Wunschworkshop Alternative

Absender:

Datum, Unterschrift

Von Geschenken und Blumen bitten wir abzusehen. Wir freuen uns jedoch über eine Spende,  die unseren Gästen  von Come Back Mission Südafrika und Ihrer Arbeit  
„Suchtkrankenhilfe in  den Townships von Johannesburg“ zugute kommen soll.  
Kontoverbindung: SPK Oberlausitz-Niederschlesien IBAN  DE98 8505 0100 3000 0101 72 SWIFT-BIC  WELADED1GRL  Zweck: „Jubiläum come back“  

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die Anmeldungen werden nach Posteingang berücksichtigt.
Wir bitten Sie, pro angemeldeter Person jeweils einen Workshop auszuwählen und eine Alternative zu benennen.  


